
Wachsendes Sicherheitsbe-
dürfnis, steigende Energieko-
sten und der Wunsch nach
mehr Komfort und Wohlbefin-
den – das sind die Herausfor-
derungen, denen sich moder-
nes Gebäudemanagement heu-
te zu stellen hat. Wer aus die-
ser Perspektive voraus den-
kend planen und zukunftssi-
cher investieren will, kommt
an zwei Dingen nicht vorbei:
kompetenter Beratung und
ausgereiften Lösungen für die
Gebäudeautomation.

Genau das bietet die Plüth Ener-
gietechnik GmbH in Rheine,
denn schließlich beschäftigt man
sich hier seit dem Gründungs-
jahr 1967 mit nichts anderem als
der ganzheitlichen Bewirtschaf-
tung von Gebäuden. Mit ihren
derzeit 35 Mitarbeitern bedienen
die Geschäftsführer Klaus und
Christoph Plüth den gesamten
nordwestdeutschen Raum. Die
Angebotspalette reicht dabei von
der Energietechnik über den
Großhandel im Umfeld Gebäu-
detechnik bis hin zum Anlagen-
bau mit hauseigenem Schalt-
schrankbau. Kurz und bündig
bringt Christoph Plüth die Un-
ternehmensphilosophie auf den
Punkt: „Mit unseren Produkten
und Dienstleistungen helfen wir
dabei, Aufwendungen zu mini-
mieren, Betriebskosten zu sen-
ken und den Werteerhalt von
Liegenschaften langfristig zu si-
chern.“

Die Zeichen der Zeit hat man
bei Plüth immer schon früh er-
kannt. Bereits Mitte der 80er-

Jahre erfolgte der Einstieg in die
Eigenentwicklung digitaler Re-
gelungssysteme. Das kontinuier-
liche Wachstum insbesondere
dieser Sparte führte 2002 zur
Ausgliederung der entsprechen-
den Betriebsteile. Entwicklung
und Vertrieb von Hard- und
Software für Gebäude- und In-
dustrieautomation sind seitdem

in der neu gegründeten Plüth
Regelsysteme GmbH gebündelt. 
Die Trennung, die mit dem Be-
zug eines eigenen Firmengebäu-
des seit kurzem auch räumlich
vollzogen ist, schafft ausrei-
chend Freiräume für zukünftige
Expansionen. „Wir haben jetzt
alle Möglichkeiten, unsere ge-
schäftlichen Aktivitäten weiter
auszudehnen“, erläutert Stefan
Plüth, der die Geschäftsführung
der neuen Firma übernommen

hat. „Mit unserer Produktgruppe
Cosmos sind wir am europäi-
schen Markt jetzt schon stark
vertreten. Diese Position werden
wir weiter ausbauen. In einigen
Bereichen streben wir eine klare
Marktführerschaft an“. Sein
Team umfasst mittlerweile 22
Mitarbeiter, in Kürze werden
vier weitere dazu kommen – in

Zeiten allgemeiner Stagnation
ein deutliches Signal, dass der
Betrieb bestens aufgestellt ist!

Das Rückgrat dieser beiden er-
folgreichen Unternehmen bildet
neben den qualifizierten Mann-
schaften eine hochmoderne IT-
Umgebung, die über eine struk-
turierte Verkabelung firmenüber-
greifend alle Bereiche und Ab-
teilungen verbindet. Das Netz-
werk besteht aus sieben Servern,
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die ungefähr 50 Clients versor-
gen: File-, Kommunikations-,
Web-, Backup-, Applikations-,
Terminal- und Database-Server.
Als Netzwerk-Betriebssystem ist
Windows 2000 im Einsatz. An
Software nutzen die Unterneh-
men Office- und Kommunikati-
ons-Anwendungen, Zeiterfas-
sung sowie diverse branchenspe-
zifische Planungs- und Enginee-
ring-Tools, die sie teilweise auch
in Eigenregie entwickelt haben
bzw. weiterentwickeln; ferner

betreibt Plüth ein eigenes Web-
shop-System.

Der gesamte kaufmännische Be-
reich wird über Softwarelösun-
gen der M•SOFT Organisations-
beratung GmbH abgewickelt.
Das Dissener IT-Unternehmen
hat sich auf die Entwicklung und
Implementierung betriebswirt-
schaftlicher Programme für den
Mittelstand spezialisiert. Beide
Unternehmen verbindet eine
langjährige Partnerschaft, in der
man gemeinsam verschiedene
IT-Projekte erfolgreich in die
Praxis umgesetzt hat.

Aktuell ist ein ERP-System im-
plementiert, das aus den Stan-

dardkomponenten Artikel-,
Stammdaten-, Vorgangs-, Adres-
sverwaltung, Bestellwesen, La-
ger mit Inventur und Statistik
besteht. Die Zusatzmodule Pro-
jektmanagementsystem, Data-
norm-Export, mobile Datener-
fassung und Preisspiegel – um
nur die wichtigsten zu nennen –
runden die Systemlösung ab.

Besonders stolz ist man bei
M•SOFT darauf, dass es ohne
Reibungsverluste gelang, einige

sehr spezielle An-
forderungen zu er-
füllen. Hier ist
zunächst die Arti-
kelstammdaten-
Verwaltung zu nen-
nen. Diese galt es
so zu organisieren,
dass zwei logi-
stisch getrennte
Firmen mit insge-
samt vier verschie-
denen Profit-Cen-
tern (Service, An-
lagenbau, Handel
und Regelsysteme)
Artikelstammdaten

auf der Basis unterschiedlicher
Einkaufpreise und Lagerkenn-
zeichen austauschen konnten.
Die Umsetzung gelang auf An-
hieb. „Vor allem das
einfache Handling
beim Austausch von
Daten über die Data-
norm-Schnittstelle
hat es uns angetan“,
weist Christoph
Plüth auf eine beson-
dere Stärke des
M•SOFT-Program-
mes hin. „Die Admi-
nistration unserer
vier Profit-Center
klappt reibungslos“,
kann auch Stefan
Plüth bestätigen.

Ein weiteres softwaretechnisches
Highlight, das das M•SOFT-
Team auf den Weg brachte, ist
ein erweitertes Projektmanage-
mentsystem. Es ermöglicht die
komfortable Administration auch
sehr groß dimensionierter Pro-
jekte mit entsprechendem Daten-
anfall. Alle Abteilungen, die in
irgendeiner Form an der Ab-
wicklung beteiligt sind – wie
Projektleitung, technischer Ver-
trieb, Arbeitsvorbereitung usw. –
haben jederzeit auf die für sie
relevanten Projektdaten Zugriff.
„Das gesamte Projektmanage-
ment hat dadurch erheblich an
Transparenz gewonnen, was mit
deutlichen Zeit- und Kosteneins-
parungen verbunden ist“, bilan-
ziert Christoph Plüth.

Da die Datenhaltung zentral er-
folgt, entschied sich Plüth als ei-
ner der ersten M•SOFT-Kunden,
den SQL-Server von Microsoft
einzusetzen. „Das haben wir
nicht bereut“, freut sich Stefan
Plüth, „denn die deutlich be-
schleunigte Verarbeitungsge-
schwindigkeit hat unsere Mitar-
beiter doch sehr entlastet“. Ne-
ben dem Performancegewinn
sind in diesem Zusammenhang
als weitere Pluspunkte eine ver-
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besserte Transaktionssicherheit
und die erhöhte Datenkompatibi-
lität zu nennen.

Eine Innovationspause gönnt
man sich indes nicht. Mit einem
projektbezogenen CRM-System
ist der nächste größere Entwick-
lungsschritt bereits in Planung.
„Damit wird unsere Projektver-
waltung noch effektiver wer-
den“, sind sich die Geschäfts-
führer einig. Auch dieses Vorha-
ben wird ein kompetentes
M•SOFT-Team realisieren – da-
mit bei Plüth auch in Zukunft al-
les optimal geregelt ist.

Mobile Datenerfassung während des
Einbaus der Komponenten in den
Schaltschrank . . .

. . . und die direkte Übernahme der Ar-
tikel mit automatischer Lagerab-
buchung und Übergabe an die Projekt-
Nachkalkulation


